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blld des Tartüffe . 1. Aufzug, 4. Auftritt . 15

ſagt' es immer ein Freund , ein Mitarbeiter , und
ich gebe meinem Jahrhundert etwas zu raten auf ! Willſt
du nicht zu meiner Frau gehen ? Wir frühſtücken zuſam
men. Wir beſprechen das Sujet noch einmal —bei einem
Glaſe Wein , da iſt man angeregter —verſchweige aber
meiner Frau noch das Unglück mit meinem Nebukadnezar ,
und ſollte ſie ' s ahnen , die Treue , Treffliche , ſo tröſte ſie,
Freund , hörſt du ? Sollte ſie weinen , ſo —ſo frühſtückt
nur immer einſtweilen zuſammen —und tröſte ſie! ( Er
geleitet ihnan die Tür.)

Cefévre . Vergiß dein Kuvert nicht ! ( Er geht ab nach innen. )

Vierler Auftritt .

Chapelle allein. Dann Matthien und Madeleine .

Chapelle . Ja , ich will mich an Molisre rächen — durch
ein Stück in ſeiner eigenen Manier ! Ha, ha! Hörſt du,
Moliéère , durch ein dramatiſches Sittenbild —: Der Schein
heilt — ( Es klopft. ) Wer klopft ? Doch nicht bereits der
Präſident ?

Matthien e(ſtecktden Kopf herein). Niemand da ? Ah cherein
tretend), , Herr Chapelle ! Nur näher , werdende Künſtlerin !
Hier tritt ein ! Hier iſt das Heiligtum eines großen
Mannes !

Madeleine (tritt ein).
Matthieu . Herr Chapelle , Sie erinnern ſich Ihres Land

mannes , des Gewürzkrämers Matthieu , Rue du Cog , 1
ebener Erde . . .

Chapelle . Womit kann ich Ihnen dienen , Herr Mat
thieuꝰ

Matthieu . Mit Bewilligung einer Gnade , um die ſelbſt
die berühmteſten Dichter zuweilen bitten müſſen , um die
Gnade , mich anzuhören . Madeleine , hierher !

Chapelle. Was ſoll das junge Mädchen ?

Matthieu . Madeleine , nähere dich ehrfurchtsvoll dieſem
großen Manne ! Siehſt du, das nennt man einen Dichter !

Madeleine (knickſt).
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Chapelle . Bitte , Herr Matthieu , Sie werden je reicher,
je komiſcher . Was verſchafft mir die Ehre Ihres Beſuchs ?
(Beiſeite. ) Ein läſtiger Menſch , aber ein dramatiſcher Dichter
kann ſich nicht genug Popularität verſchaffen .

Matthieu ezu Madeleine) . Sprich offen ! Wie heißt du ?
Aadeleine . Madeleine Béjart aus Chalons an der Saöne —
Chapelle . Ah, eine Landsmännin von uns !
Matthieu . Ja , Herr Chapelle , Chalons hat die Ehre , daß

wir drei, wie wir hier beiſammenſtehen , in ſeinen Mauern
geboren wurden .

Madeleine . Chalons hat keine Mauern .
Matthieu . Eine rhetoriſche Figur ! Lerne etwas : ein ſo

genannter Pleonasmus ! Nicht wahr , Herr Chapelle ? O,
ich beſuche jede Sitzung der Akademie . Ich verſtehe mich
auf die Sitzungen der Akademie

Chapelle . Sie ſcheinen auch Ihren erfreulichen Beſuch auf
die Länge einer akademiſchen Sitzung ausdehnen zu wollen

Matthieu . Zur Sache ! Sie wiſſen , Herr Chapelle , daß
wir Milchvettern ſind ; die Amme Ihres Milchbruͤders war
die Milchſchweſter meiner Tante . In Chalons beide ge⸗
boren und auferzogen , gingen Sie zur Würze des Aus
drucks und dem Salz des Witzes über : ich handelte mit
Salz und Gewürzen mehr in der natürlichen Bedeutung
des Wortes . Sie waren ſo gütig , meinem Geſchäft Ihre
Kundſchaft und Ihr ſchmeichelhaftes Wohlwollen zu erhalten ;
ich pflegte dagegen bei öffentlichen Sitzungen den Applaus ,
den Ihre Reden hervorbringen ſollten —

Chapelle . Sie ſind ſehr weitläufig , Herr Matthieu .
Matthieu . Meine Schwäche , ich klatſche gern . Das liegtin unſerem Geſchäft . Herr Chapelle , ich benutzte kürzlich

einen Teil meiner Revenuen zu einer Erholungsreiſe nach
der Stätte unſerer Geburt . Chalons hat ſich ſehr verändertl
Der Hafen hat wegen tückiſcher Überſchwemmungen der
Saöéne bedeutend erweitert werden müſſen , die Linden auf
der Promenade ſind teilweiſe ausgegangen , dafür hat man
jetzt eine Allee mit Pappeln wiſſen Sie an der Ecke,
wo die Saöne

Ar:
Er
ihr

ni⸗

den
M

di



eicher,
uchs ?
Dichter

u ?
göne.

75 daß
aliern

n ſo
0

mich

h auf
ollen.
daß

war
e ge⸗
Aus
mit

ttung
Ihre

ilten ;
laus ,

liegt
rzlich
nach

dertl
der
auf

man
Ecke,

Das Urbild des Tartüffe . 1. Aufzug, 4. Auftritt . 10

Chapelle . Ich beſchwöre Sie keine Reiſebilder !
Matthieu . Nein , nur Fakta ! Madeleine Bäöjart iſt eine

arme Waiſe . Eine Verwandte von mir hatte ſich ihrer

Erziehung angenommen , ohne die Mittel zu beſitzen , nach
ihrem Tode etwas für ſie tun zu können . Sie ſtarb —

Chapelle (ärgerlich). Wer ?
Matthieu . Die Verwandte .
Chapelle . von wem ? Mein liebes Kind , könnten Sie

nicht die Rolle des Herrn Matthieu übernehmen ?
Matthieu . Rolle , Herr Chapelle ! Rolle ! Sie ſind auf

dem rechten Wege. Ja , Rolle ! Madeleine wurde meine
Mündel . Ich entdeckte in dem lieben Kinde ein merkwür⸗

diges Talent — ein Talent —

Chapelle . Wozu ?
Matthieu . Sie beſitzt eine Stimme , ein Organ
Chapelle . Habe keine Beziehung zur Oper —ich be—

daure , Herr Matthieu — mein Frühſtück — meine Frau
mein Hausfreund
Matthieu . Herr Chapelle , Sie mißverſtehen mich! Wir

gehören zu den Anbetern des Schauſpiels , wir verſäumen
keine Vorſtellung des bewunderungswürdigen Molidre , keine !
Und da meine kleine Schutzbefohlene ſo viel Talent für die
Deklamation zeigte , ſo hab ' ich ſie mit reinem Gewiſſen —

für die Bühne beſtimmt .
Chapelle . Viel Glück ! Viel Glück ! Gehen Sie nur zu

Ihrem bewunderungswürdigen Herrn Molidre . Was wollen
Sie von mir ?

Matthieu . Herr Chapelle , Sie ſind gewiſſermaßen noch

mehr als Molidre , Sie ſind Akademiker ! Sie gehören
einem Inſtitute an , das die Geheimniſſe der Sprache ſtu
diert hat . Chapelle , wenn Sie mich , Ihren Landsmann
und Milchvetter , wenn Sie dies kleine Weſen würdigen
wollten , in Ihrem Nebukadnezar ihr eine Rolle —

Chapelle . Laſſen Sie mich mit meinem Nebukadnezar in

Ruhe !
Matthieu . Engagiert iſt ſie bereits bei der Truppe des

Königs , aber Sie wiſſen , eine Kunſtnovize bedarf Protektion ,
22
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bedarf d Fürwort der Dichter ſelbſt ! Ich hörte von
einem Meiſterſtück , das von Ihnen gegeben werden ſoll -

Chapelle . Engagiert ? Bei Molidre ? So laſſen Sie ſich
von Herrn Moliere Rollen geben

Matthieu . Sie empfing bereits eine zur Probe , Herr
Chapelle , aber ich ſagte zu Madeleine : Wir r gehen damit
zu dem großen Chapelle , er wird dir nicht nur eine Rolle
von ſich zuerteilen , ſondern dir auch die Molidreſche ein
ſtudieren , er wird dir die Schönheiten dieſer Rolle ausein⸗
anderſetzen —

Ich ſoll eine Molliöreſche 9 —
einſtudieren ?

Matt thieu . Erſt eine Rolle , eine einzige , dieArme ! Frei
lich in einem neuen Stück von Moliere .

Chapelle . Und ſchon wieder ein neues Stück von Mo
lidre ? Haha ! Gewiß einmial

ein ernſtes Drama —7
Nicht umſonſt fürchtet er die Konkurrenz mit höheren , akade18 0
miſchen Dramen ! Nicht wahr ?

Matthieu . Nein , Herr Chapelle — ein ſehr luſtiges .
Madeleine , das ſchüchterne Kind , wohnte ſchon der Leſe—

robe bei — was behandelte es ?
Madeleine (ſchüchtern). Einen — Scheinheiligen .
Chapelle chorcht auf).
Madeleine . Einen Menſchen , der äußerlich fromm und

innerlich ein Fuchs iſt —
Chapelle . Was ?
Madeleine . Einen Schleicher , der ſich in die Familien

drängt, immer mit den Augen blinzelt , überall nur Sünde
wittert und bei Licht

beſehen ein rechter Heuchler iſt .
Chapelle . Das iſt — das hat —?
Matthieu . Sprich dich doch deutlicher aus !
Madeleine . Eine allerrliebſte Intrige — pikante Charak —

tere — das Ganze iſt ein Spiegel unſerer Zeit — man
glaubt die Heuchler mit Händen greifen zu können .

Chapelle (ſtürzt in den Seſſeh . Hal
Matthieu . Was iſt Ihnen ?
Chapelle . Ich ſterbe !
Matthien . Ich begreife nicht —
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von Chapelle . Mein Stoff !
l - Matthieu . Sie erſchrecken uns

ſich Chapelle . Man hat mir meinen Stoff geſtohlen ! Herr ,
wie heißt das Stück ?

Herr Matthieu . Madeleine , wie heißt das Stück ?
mmit Madeleine . Meine Rolle heißt Dorine .

'olle Chapelle . Wie beißt das Stück ?

ein Matthieu . Die Arme hat als Kunſtnovize bei der Probe
ein⸗ gezittert und immer nur an ihr Stichwort gedacht —

Chapelle (packt Matthien an der Bruſt ) . Der Titel !

en? Matthien . Beſter Herr Milchvetter , wenn Ihnen an dem
rei Titel ſo viel gelegen iſt — die Rolle hat ſie ſchon im

Kopfe — aber der Titel — Hm! Hm! Ich nehme einen
Mo Fiaker — in fünf Minuten wiſſen wir den Titel . Herr

7 Chapelle , erholen Sie ſich — vrüfen Sie das Mädchen —
de nur eine Szene ! Fangen Sie an ! Akt 1, Szene 1 —

Bringen Sie ihr das Pantomimiſche bei ! In fünf Mi⸗
ges. nuten bin ich zurück ! ( er geht ab. )
eſe⸗ 8

Fünfter Auftritt .

Chapelle. Madeleine .

Chapelle . O, ſo ſoll denn dieſer Tag mein Ende ſein !
und Sehen Sie nun , mein Kind , wie gefährlich dieſe Laufbahn

iſt, die theatraliſche ! Ich erfand mir mit den Anſtrengungen
des äußerſten Nachdenkens einen Stoff ! Wiſſen Sie , was

ien für die Bühne ein Stoff iſt ?
nde Madeleine . Ich denke durch meine Garderobe ſtets zum

Gelingen des Ganzen beizutragen .
Chapelle . Stoff ! Stoff ! Sie verſtehen mich falſch !
Madeleine . Ich glaube es wohl , Herr Chapelle — ach!

ak⸗ und ich weiß es nicht , ob mir an der Wiege geſungen
ian wurde , daß ich Schauſpielerin werden ſollte ; aber Herr

Matthieu hat es nun einmal beſchloſſen . Aufrichtig geſagt ,
vorläufig gefallen mir auch die Dinge ganz gut . Seit vier

Wochen , daß ich in Paris bin , führt mich Herr Matthien
jeden Abend ins Theater . Zwar iſt ſeine Art , ſich zu be—

nehmen , ſehr auffallend : er applaudiert in einem fort —
2 *
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